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< Warfdjall Sdifagadodro von Sdladyfenfonfen an den Waner
Aidjael Griihopf.*) —

Dummfopf! Wenn i) den Sinn Deiner Krabenpfoten verjtehe, jo ver:
langft Du, dbap bdie Kriege aufhdren follen. Gut, Aber der Gedanfe ijt
alberner al3 ev ausfieht, Denn:

1, $aben wir vielleidt dbie Gejdhiige gegofien, um und Kanonenitiefel
baraud zu maden? :

2. Jft bad Pulver vielleiht erfunden, damit e8 nap wird -und ver-
fdhimmelt 2

3. Bin id) vielleiht Marjdhall, um joldhen Bauernliimmeln, wie Du
Giner bift, jozialbemotvatifhe Borlejungen zu Halten ?

4, Wird dbarum mit Mihe und Noth den Refruten der Paradejdhritt
eingepauft, damit die Kanaille ewig lebt?

5. Soll ber Hohe Adel und fein oberfter Herr, welde ertra fir eine
rubmreidhe Gejdjichte geboven find durd) dbie Gnade Gottes, vielleicht Schafe
biten? Et c®lera, et cetera? Berftehit Du das, Mijtfinf? Jd rathe
Dir, died jo zu verftehen, dap Du von jept ab Dein ungewajdenes Maul
haltit? Gonft!!!!  Berjtehit Du midh?

€dlagadodro.
*) Damit fid) minniglih davon iiberzengen fann, baf Midel Sriip-
Topf ein nidht von uns gemadyter, fonbern ein wivflidher Bauer ift,
Baben wir benfelben wihrend unferer Redaftionsftunden jur gejalligen Beaugen:
fdheinigung ausggeftellt. Die Rebdaftion.

C Der Kronprinz kommt! O
Der Kronprinz kommt! Es lebt die Welt,
Es kommt der schlachtenreiche Held,

Er kommt in’s Irridenten-Land
Und driickt den Konig an die Wand.

Der Kronprinz kommt! Es spricht sein Mund
Zum Konig: Bleibe mir gesund;

Doch lisst Du Oest’reich nicht in Rul’,

So driick’ ich Dir die Kehle zu.

Der Kronprinz kommt und zu Leo
Begibt er sich inkognito:

‘Wir wollen wieder Briider sein,

Doch pass’ mir auf den Humbert fein.

Der Kronprinz geht! Der Bismarck lacht,
Denn er hat sein Geschift gemacht.

Und die Moral von der Geschicht?

Es ldsst der Fuchs vom Fuchsen nicht!

= Sonff md Jebt. =
Martiug Curtiug ftiivste fidh in einen tiejen Abgrund, um das Vaterland
vor dem feinblihen Glement ju jdhigen. — Unfere Helbenanfithrer fordern
120,000 Mann Soldaten mehr, um den Feind fern halten zu fonnen,

Mojes fdrieb die Gefege fitr fein Bolf in den Wolfen, — Unfeve Gefep:
geber fallen mit ihren Gefeperfindbungen aus den Wolfen,

Polyfrates warf den fojtbaven Ring in’s Meer, um ficdh) desdfelben fiir
tmmer ju entdufern. — Heutjutage hatte er den Ring nur auf dem Tijdh
liegen [afen fonnen und dag Kleinod wdre fiiv ihn auf ewig verloren gewefen.

Die Juden des Alterthums tanjten um’s gitldene Kalb, — Unfere Jubden
baben nur nod) Freudenfpriinge fi’s giilbene Schwein,

Sofrated trant einen Bedher voll Gift, um fidh in eine anbdere Welt zu
fpediren, — Jn unjerer Beit braudyte er blog einige Liter ungarijdhen Rothwein
su trinfen,

Die Juden zogen dreipig Jahre in ber Witfte umber, um endlid) nach
bem gelobten Lande’ ju fommen, — Jn unfever Jeit wiirben fie mit dem
Sdhnellzug in drei Mal adjtzehn Stunden von Bafel nady dort “gelangen.

Leander fdwamm dber’'s Wafler, um in die Arme feiner Geliebten zu
fliegen, — Jn unjeren Tagen fonnte er auf Sdlittidhuben denjelben IWeg
viel gefahrlofer madyen,

Saul warf jeinen Speer nad) dem fingenden David, — Jn ber Jeptseit
wittde der RKonig durd) feinen Hojtheaterintendanten dem Singer einen
Gngagement3antrag ftellen lafjen, :

== JShrenlegiondrrifdies. <>
Die franzdfiide Jegierung bemipt fid), einen mdglidjt ausgedehnten
®ebraud) von der Berleihung ded Drdens der Chrenlegion u maden, Wir
fchlagen ibr vor, allen Republitanern diefe Audzeidnung ju verleihen
und find iiberzeugt, bap e3 bann feinen Franjofen mebr gibt, der nidht auf
die — Republif jdhmwort,
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Hiniiber und heriiber hetet
Zum Krieg sie ohne Ende,
Und wdischt, wenw's endlich Priigel setzt,
In Unschuld ihre Hinde.

Der Fiieft Alerander I von Bulgarien bat jein Land auf unbe:
ftimmte Jeit verlajfen. Waun dad Land ihn verlaffen wird,
ift unbejtimmt,

= Feuilleton. =

‘Briefe aus der SHolle.
Qieber Freunbd ;,é]tebelfpalter”!

Wenn ihr da droben nidht bald warmeres Wetter befommt, fo ijt mein
©ebicter, der Satan, entjdhloffen, eud) von unten bherauf zu erwdvmen, da
bod) die Himmeldtodhter Sonne und ber Frihlingbringer Sitdbwind euch
ihre Gaben jo lange vorenthalten. Was ift denn bas fiir eine Ordnung?
Jm RNorden ein Winter, warm wie Lenz, und im Siiden falt, dap ed jogar
dem Uraber auf den braunen Naden jdneit. Und welder fhlaue Geograph
Bat denn eigentlih) bag Liigenmirden von bder ndrdlid) gemdpigten Some
erfunben? MNennt man da3 gemdpigte Sone, wo man Dreiviertheile bdes
Sabres jdhlottern und ein Biertheil braten mup, einen Winter ju ertragen,
einen fogenannten Friihling zu erleiden, einen Sommer ju erdulden und
einen fogenannten Herbft auszuftehen hat2! ©3 geht bei eud) Ulles verfehrt
jul  Der Teufel meint in feiner vidfidhtslofen Offenbeit, davum, weil ihe
felbjt fo verfehrte Gefchopfe feid. Du fiehit, er ift immer liebenswiidig —
wie viele eurer Beitungéredaftoren,

Jm Uebrigen foll ¢3 bei eud), trop allen Grunded zum tritbjeligiten

- Peffimismus, fehr lujtig fafdingsmipig sugehen, Aled geht auf's Gis:
PBfaffe und Nihilift, Libevale und Demofraten, Milliondre und fechtende
Handbwertsburiden. O, es ift etwas Schoned um fo einen jugefrovenen
Seefpiegel. Da lauft Alled glatt ab, die Parteien begegnen fid) auf geebnetem
Piabe und eine angenehme Kithle dringt von unten herauf in’s Gemiith und
fénftigt mild die Gluth der fibermaditigen Liebe zum Wohl ded Volfed und
Baterlandes, die allein ddht und unverfdljdt gegen billige Cntjdhadigung in

pen Parteilagern bejogen werden fann, Jd) madje daber gegen Grtheilung
eined Patentes bem geneigten Volferpublitum bden BVorjdlag, feine Partei-
baupter, wenn e3 in der Politit gar su Hisig sugeht, ein Bisden auf dbem
Gife falt u ftellen. = Fitr ven Fall, bah Thauwetter eintvate, wive freilicy
bie ®efahr bes Unterfinfens fiir bdie faltgejtellten Grdfen vorhanden, Der
Zeufel, dem id) meinen Vorjdhlag erdffnete, meinte, dad Sinfen, nur bildlid)
verftanben, wdve jwar fite die Kaltgejtellten nicdht angenehm, aber fehr gut
fitr die Bolter, Jd fiiv meinen Theil liepe e3 bei dem TWunjdpe, die RKalt:
geftellten follten nody ein wenig im Fithlen IWafer baden und hernad) ald
Gidtoriidyige auf Kojten der Menjdhheit in einem allgemeinen Afyl firr aus:
rangirte Politifer und Diplomaten bei einfacjer Koft untergebracht werden.
Sm Sommer milfte naticlid) dag RKaltftellen auf Gletjhern ober in einem
der beiben Polarmeere ftattfinden,

A3 geftern mein Gebieter unter ber Cisdede bes Biivicherfeed herum:
jdwamm, wag da und dort einiges Kraden verurjadyte, vermunderte er fidh
iiber bie grope 3abl der Arbeitslofen in und um Birid), die fid) auf dem
©ee herumtrieb, Gr fam wmit einer verfrorenen gropen 3ehe von bdiefem
Abenteuer jutiid, und wdbhrend ihm feine Gropmutter mit Heilzwiebeljalbe
bie fdymerzhafte Stelle vieb, veriibte ev die Grobheit: ,Laft die Urbeitdlojen
in die Sipungéfile curer fantonalen und eidgendifijhen Rithe ald Stellver:
treter einriiden, Und bald wird Bielid in eurem Baterlande beffer fein,”

Bum Sdlufle nody bdie Mittheilung, dap bie ,Neue .bﬁﬂenaeit_ung”;
gegrimdet, um dem fdhlechten Gindrude der iibevirdijhen Prefle ju webhren,
midy zum Mitarbeiter engagivt bat. BVielleidht jdyicte i) Div einmal eined
meiner Feuilletons, :

Lebe wohl ! Dein Hillenbraten.



	Deutsche und französische Presse

